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Engagement von und mit 
(kleineren und mittleren) Unternehmen
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GliederungGliederung

1. Freiwilligenagentur Cottbus

� Struktur, Inhalte, Projekte

2. Die Entwicklung von der Idee zum Konzept 
Unternehmensengagement

� Entwicklung einer Fortbildung für GWO

� Marktplatz „Gute Geschäfte“

� Erprobung „Social Day“

� Konzeptionelle Anbindung an die FWA
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� 10 Jahre FWA – 2001 gegründet

� In Trägerschaft des Paritätischen LV 
Brandenburg e.V.

� derzeit 3 hauptamtliche MA

� Mit 2 Projekten: 

� „Lebensnah Lernen“ - Service Learning

� „Unternehmenspartnerschaften“

� Finanzierung: Stadt Cottbus, Förderprogramm 
„Soziale Stadt“

Freiwilligenagentur Cottbus Freiwilligenagentur Cottbus ––
Struktur, Inhalte, ProjekteStruktur, Inhalte, Projekte
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Freiwilligenagentur Cottbus Freiwilligenagentur Cottbus ––
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4

� Förderung neuer soziale Partnerschaften im 
Stadtteil (Soziale Stadt Kulisse Förderprogramm)

� Stärkung der Vernetzung lokaler Akteure und 
Institutionen:

� Unternehmen mit Mitarbeitern und Auszubildenden

� gemeinnützige Organisationen mit MA und Adressaten

� Bürger

Projekt Projekt „„UnternehmenspartnerschaftenUnternehmenspartnerschaften““
in der Freiwilligenagenturin der Freiwilligenagentur
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Die Entwicklung der Idee Die Entwicklung der Idee 
UnternehmensengagementUnternehmensengagement

1. 2007

� Mai bis Juli Weiterbildungsreihe 
„Auf gleicher Augenhöhe“

� November 1. Marktplatz „Gute Geschäfte“

2. 2009 und 2010

� Erprobung „Social Day“ mit Mitarbeitern aus 
Unternehmen

3. 2011 – Konzeptionelle Anbindung an FWA
� Workshops sowohl für Azubis als auch 

für GWO

� Beratungen zu Teameinsätzen
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Unternehmensengagement Unternehmensengagement –– 20072007

1. Entwicklung einer Fortbildung für GWO

� Ziel: Schritte aufzeigen zu Unternehmenspartnerschaften

� Inhalte: Möglichkeiten und Chancen verschiedener 
Unternehmenskooperationen

7

Unternehmensengagement Unternehmensengagement –– 20072007

1. Entwicklung einer Fortbildung für GWO

� Auf gleicher Augenhöhe ... 
� Das sind wir! Das können wir!

� Sich als gleichwertige Partner kennenlernen

� Vertrauen schaffen durch stabile Partnerschaften 

� Finanzierung über Aktion Mensch, 
Kooperation mit UPJ und Interlink Berlin
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Unternehmensengagement Unternehmensengagement –– 20072007

1. Der Marktplatz

Marktplatz „Gute Geschäfte Cottbus“

� Gute Initialzündung für Engagement

� Begleitung des MP sind für die 
Qualität entscheidend
(Botschafter, Kontaktpflege, 
Workshops)

� Als Netzwerkplattform für
kleinere Akteure?
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Unternehmensengagement Unternehmensengagement –– 2009/20102009/2010

2. Erprobung Social Day
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Unternehmensengagement Unternehmensengagement –– 20112011

3. Konzeptionelle Anbindung an die FWA 

� Anbindung an 
Kerngeschäft und 
Verknüpfungen schaffen

� Workshop: Bedarf für 
Teams in der eigenen 
Organisation 

� Formblatt und Checkliste 
für gemeinnützige 
Organisationen
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Unternehmensengagement Unternehmensengagement –– 20112011

3. Konzeptionelle Anbindung an die FWA

� Workshop Azubis zur Vorbereitung Freiwilligentag
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Unternehmensengagement Unternehmensengagement –– 20112011

Kriterien für erfolgreiche CV-Aktivitäten

Gute Rahmenbedingungen schaffen 

� Nutzen der Aktion erkennbar sein

� Ergebnisorientierte Aktion � Wirkung erzielen

� „Besonders lobenswert, dass wir als Team 
gearbeitet haben.“ (Azubi 1. Lehrjahr, Einsatz im 
Seniorenheim)

� Zufriedenheit der Teilnehmer

� Motive/ Interessen/ Ideen der Azubis beachten

Einführung von 

Freiwilligen-Management

Leitbild  und     
Öffentlichkeits-
arbeit anpassen

Rahmenbedingungen schaffen, 
Standards und neue 

Anerkennungsformen festlegen 

Mitarbeiter
informieren und 
einbinden  

Freiwilligenkultur
in der Organisation
weiterentwickeln

Freiwilligenarbeit   
evaluieren und 

Qualität kontinuier-
lich verbessern

Koordinatoren be-
nennen, qualifizieren 

und Rolle im Organi-
gramm verankernPartizipation und 

Erfahrungsaustausch  
für Freiwillige 

ermöglichen

Freiwillige 
führen, fördern, 

qualifizieren
begleiten und
anerkennen

Ehemalige
binden

Aufgaben-

profile

erstellen 

Freiwillige 

gewinnen

Erstgespräch
führen, 

entscheiden, 
Vereinbarung

treffen

Freiwillige
einarbeiten 

und befähigen

Freiwillige
verabschieden 
Engagement 
bescheinigen

Kooperationen und
externe Netzwerke 

aufbauen, Projekte

für Freiwillige

initiieren

© O. Reifenhäuser, T. Kegel

Grundsätze und
Rahmenkonzept  

entwickeln
Engagement

bereiche 

identifizieren  

Bedarfe 

planen

Strategische 
Entscheidung treffen,

Ressourcen planen
und bereit stellen

Freiwilligen-
koordination

Freiwilligen-
management
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DANKE für Ihre Aufmerksamkeit

Karen Wichmann
karen.wichmann@freiwilligenagentur-cottbus.de

Lisa Grundke
grundke@freiwilligenagentur-cottbus.de


